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< Beilage zu Nr . 96 - er Karlsruher Zeitung.
Dienstag , 2 » . April L8S» .

Deutschland .
Berlin , 12 , Apr . Die „ Rvrdd . Allg . Ztq .

" bringt den
- Wortlaut eines Schriftwechsels zwischen dem Kultus¬

minister und dem Bischof von Ermeland . Der
Erlaß dA Kultusministers ist vom 11 . März datirt und
am 28 . März in erneute Erinnerung gebracht worden ; die
Antwort des Bischofs trägt das Datum des 30 . März . Der
Kultusminister beruft sich auf das eigene Pastoralblatt des
Bischofs , worin die bürgerlichen Folgen des Kirchenbanns
folgendermaßen definirt wurden : „Die Gläubigen find
streng verpflichtet, mit einem Solchen , welcher namentlich
aus der Kirche ausgeschlossen ist, keinen Verkehr zu Pflegen,
mag dieser in Besuchen, Grüßen , Unterricht u . s. w. be¬
stehen . . . Wer mit einem namentlich Exkommunizirten
Verkehr pflegt , verfällt der kleineren Exkommunikation . . .
Mit namentlich Exkommumzirteu dürfen nur die Eltern ,
die leiblichen Kinder , die Dienstboten und dergleichen Per¬
sonen verehren . " Darauf stützt der Kultusminister fol¬
gende Ausführung :

„Da hiernach die vorliegende große Exkommunikation keine rein geist¬
liche Strafe, ist, sondern durch die Acchtung, mit welcher sie den von
ihr Betroffenen nach allen Richtungen des sozialen Lebens belegt, nebm
der kirchlichen zugleich eine bürgerliche Bedeutung hat , so kann eine
einseitige Vjrhängung derselben durch den kirchlichen Obern nicht für
zulässig erachtet werden. Ein derartiges Vorgehen stellt sich vielmehr
als eine Verletzung der dem Schutze des Staates anheimfallenden
Gerechtsame seiner Angehörigen und als ein Eingriff der Kirchenge¬
walt in da- bürgerliche Rechtsgebiet dar , welchem der Staat zu weh¬
ren besugt und verpflichtet ist. In den vorliegenden Fällen gilt die«
um so mehr, als das für die dortige Provinz in Betracht kommende
positive Landesgesetz (§ 57 ll. 11 . A. L. R.) bei Ausschließungen von
der Kirchengemeinschast , soweit damit nachtheilige Folgen für die bür¬
gerliche Ehre des Ausgeschlossenen verbunden sind , „vor deren Veran¬
lassung" ausdrücklich die Einholung der Staatsgenehmigung vorschreibt
und, wie die Materialien ergeben, hierdurch speziell den bürgerlichen
Wirkungen der großen Exkommunikation in der katholischen Kirche hat
begegnet werden sollen . Die Verhängung des großen Kirchenbannes
über den vr. LPollmanu und den Prof. Michelis zu Braunsberg ist
lediglich auf Grund Ihrer Entschließung, mithin unter Ueberschreitung
der nach preußischem Landesrecht gesetzlichen Grmzen der bischöflichen
Amtsbesugniß , ersolgt. Indem ich daher mit Zustimmung des königl.
Staatsministeriums an . ,Ew. rc. das ergebenste Ersuchen richte , den
Widerspruch, in welchem jene Zensurdekrete durch ihre bürgerlichen
Wirkungen mit den Landesgesetzen stehen , in geeigneter Weise zu be¬
seitigen und diese Beseitigung zur Kenntniß der dortigen Diözesairen
zu bringen , darf ich einer baldgefälligen Mittheilung über die deßfalls
ergehenden Verfügungen mit dem Bemerken ergebenst entgegensehen,
daß, wenn es nicht gelingt, jenen Widerspruch zu heben, die königl.
Staatsregierung in di« Lage gesetzt sein würde, dir Ew . rc. vom Staat
erlheilte Anerkennung als Bischof von Ermeland als eine durch das
Verfahren Ew . rc. hinfällig gewordene anzusehen und die bisher be¬
standenen staatlichen Beziehungen zu der durch Ew. rc. geleiteten Diö -
zesanverwaltung nicht sortsetzen zu können."

Darauf erwiedert der Bischof , daß , wenn ein solcher
Widerspruch zwischen den bischöfl. Zensurdekreten und den
Landesgesetzen bestände , wie der Kultusminister behaupte ,
er ( der Bischof) nicht im Stande sein würde , ihn zu lösen.
Er habe sich streng an das katholische Kirchenrecht gehalten ,
welches überdies staatlich anerkannt sei.

„ Glauben die gegenwärtigen Staatsbehörden nun (fährt der Bischof
fort) , daß ein Dissensus zwischen den Vorschriften des Kirchenrechts
und denen des Staates vorhanden sei , so wird es Sache der obersten
Staat «- und obersten Kirchenbehörde sein , eine Beseitigung des Wider¬
spruchs herbeizusühren, da es dem einzelnen Bischöfe cbm so wenig
zusteht, ein allgemeines Kirchengesetz als ein zu Recht bestehendes
Staatsgesctz außer Kraft zu setzen, er aber in Gläubenssachen , wie sie
hier vorlicgen, zunächst ' darauf angewiesen ist, nach den kirchlichen
Normen zu handeln. Aber ich muß entschieden in Abrede stellen ,
daß ein solcher Widerspruch besteht oder eine Beeinträchtigung der
bürgerlichen Ehre der Ausgeschloffenen durch die Publikation der Ex¬
kommunikation stattgesunden hat ."

Diese Ansicht, wird auf Grund zahlreicher Belegstellen
aus altpolnischem, kanonischem und preußischem Landrecht
und anderen Rechtsquellen ausführlich motivirt . Das Er -
gebniß ist im Wesentlichen Folgendes :

Die Bestimmungen des preußischen Landrechts greifen auf den vor¬
liegenden Fall in keiner Weise Platz , „weil (wie der Bischof behaup¬
tet) die „bürgerliche Ehre" durch die unfreiwillige AussH,lieh»Hg. aus
der katholischen Kirche eben so wenig berührt wir)>, wre durch den
freiwilligen Austritt, oder durch Verweigerung der Sakramente oder
des kirchlichen Begräbnisse«. Wenn jenes früher der Fall gewesen sein,
mochte , so ist es heute nicht mehr , nachdem Art . 12 der Verfassungs¬
urkunde dm Gmuß der bürgerhchen und staatsbürgerlichen Rechte für
unabhängig erklärt vom religiösen Bekenntnisse." Aber auch vom
kirchlichen Standpunkt erstreckt sich das Verbot des Umgangs mit
Erkommunizivten nur „ auf den freiwilligen unmoftvirten gesellschaft¬
lichen Perkehr, mit Ausgeschlossenen , dem Bestände , und der Erhaltung
der kirchlichen̂ Gemeinschaft gefährlichen Menschen, und bezweckt die
Abwendung rfligiös- fittlicher Gefahren und Aergernisse von den Glau¬
bensgenossen . , Der Verkehr ist erlaubt , so oft ein natürliches oder po¬
sitive « Gesetz pder ein namhafter Grund es fordert. Kirchliche Strafen
für den bürgcklichen Verkehr gibt es keine mehr."

Der Bischof schließt , indem er seine Befugniß zur Ex¬
kommunikation rc. „durch natürliches , göttliches und kirch¬
liches Rechts aufrecht erhält , mit dem einlenkenden Passus :

„Sollte duzch Mißverständniß oder Leidenschaftlichkeit irgend «ine
Persönliche ungerechte Kränkung oder Benachtheiligung eine « von der
Kirche fluSgeschloffenen hervorgerufen worden sein, so bin ich gerne
bereit, durch ite mir zu Gebote stehenden amtlichen Mittel nach Kräf¬

ten Remedur eintreten zu lasten. ES ist mir aber über solche Beein¬
trächtigungen bis jetzt nichts bekannt geworden, vielmehr glaub« ich
gerechten Grund zu haben, über das weithin ktrnd gewordene öffent¬
liche Gebahren der betreffenden exkommunizirtm Herren gegen mich
und meinen Klerus schwere Klage zu erheben. . . . Ich gebe mich der
Hoffnung hin , daß hierdurch auf diesem Gebiete,- wie wünschenswerther
Weise bald auch rückfichtlich anderer Differenzen, die für Staat und
Kirche allein ersprießliche Uebereinstimmung beider Gewalten dauernd
hergestellt werden möge."

Frankreich .
^ Paris , 20 . Apr . In Havre hat Hr . Gambetta

vor einem Kreise von etwa 600 Republikanern , die ihm zu
Ehren ein Banket veranstaltet halten , eine neue Rede ze¬
hnten . Das besondere Thema derselben , welches jedoch
häufig hinter den gewohnten Verhimmelungen der republika¬
nischen Staatsform verschwand, war , daß Frankreich vor
Allem auf seine moralische Wiedergeburt bedacht, daß es
„ eine bewaffnete und unterrichtete Nation " sein muffe.
Üeber die Heeresfrage ließ sich der Redner nicht näher aus ;
dagegen sagte er hinsichtlich des anderen Punktes :

Wir habm im Lande eine doppelte Unwissenheit. Wir haben erstens
die UnwissenheitDerjenigen, die überhaupt nichts wissen, oder die pas¬
sive Unwissenheit der großen Masse . Außer ihr besteht aber noch eine
weit gefährlichere , leidenschaftliche und gewaltthätige Halb -Unwissenheit,
die an ihre eigenen Worte glaubt , sie mit Heftigkeit bei jeder Gelegen¬
heit wiederholt,, alle Verläumdungen in Umlauf setzt und erhält , hie
sich von den die republikanischen Traditionen entstellenden Legenden
nährt und erhält , und überhaupt die Wahrheit verabscheut. Diese
Halbignoranten füllen die Reihen unserer Gegner ! Das einzige Mit¬
tel gegen diese doppelte Unwissenheit ist ein nationales Er¬
ziehungssystem . So lange man den Unterricht nicht mit vollen
Händen vertheilen und das Land damit überfluthen wird , ist von der
Demokratie und dein allgemeinenStimmrecht nicht- zu erwarten , nichts
damit zu wagen und zu gründen ! Und daß man uns auf diesem
Boden ja nicht von Ersparungen spreche ! Das Geld dazu mju ß ge¬
funden werden ; denn es handelt sich dabei um mehr als die Befreiung des
Territoriums , es handelt sich um die Befreiung ^des Volksgeistes. —
Was den Elementarunterricht betrifft, so muß derselbe vollständig sein ;
d . h . er muß Jedem eine genaue Einsicht in die »Rechte und Pflichten
des Bürgers geben , er muß ihm insbesondere in's Gedächtniß rufen,
daß «in moralisches Wesen eristirt , dem er verpflichtet ist , Alles zum
Opfer zu bringen, sein Leben, seine Zukunft , seine Familie , und daß
dieses Wesen Frankreich heißt ! (Enthusiastischer Beifall.)

Hr . Gambetta widmet dann einige Worte dem mittleren
und höheren Unterricht . Indem er hierauf der Hoffnung
Ausdruck gibt , daß am Tage der vollendeten materiellen
und moralischen Reorganisation Frankreichs auch die ihm
entrissenen Bevölkerungen wieder in seine» Schooß zurück¬
kehren werden , meint er in bekannter Weise , „daß dann
auch Frankreich wieder den Platz einnehmen wird , den
keine andere Nation auszufüllen vermag, und welcher nicht
nur für uns , sondern für die Zivilisation der Welt unum¬
gänglich nvthwendig ist ! " ( Enthusiastischer Beifall !)

Hinsichtlich der sozialen Frage warnt Hr . Gambetta
vor den Utopien Derjenigen , die an ein Universalheilmittel
glauben und durch irgend einen Zauberspruch das Glück
der Menschheit zu begründen wähnen . „Glauben Sie mir ,
ruft er aus , es gibt kein soziales Heilmittel , weil es eigent¬
lich keine soziale Frage gibt. Es gibt nur eine Reihe von
Problemen , die der Lösung harren , die aber nur eines nach
dem andern und nicht durch eine einzige Formel gelöst
werdm können . Man kann jeden Tag Zeinen Fortschritt
machen, allein eine urplötzliche definitives und vollständige
Lösung der -sozialen Uebelstände gibt es nicht.

"

Schließlich wies der Redner wiederum auf die Noth -
wendigkeit der Auflösung der Kammer hin und er¬
mahnte seine Hörer , sich auf neue Wahlen vorzubereiten .
„ Eine republikanische Majorität, " sagt er etwas naiv , „das
ist unser erstes Bedürfnis Wir würden uns vor der Nach¬
welt und vor unseren Zeitgenossen dem Vorwurf der
Schwäche aussetzen , wenn eine solche Majorität nicht aus
den Urnen hervorginge . Früh oder spät muß sie daraus
hervorgehen .

"
Ein Dekret des Präsidenten der Republik vom 4 . April

verordnet auf Antrag des Kriegsministers , daß 20 bisher
provisorische Infanterieregimente ! als definitiv
in den Heereskörper ausgenommen und je von 3 Bataillonen
auf 4 gebracht werden.

Das „Jouru . officieh" berichtigt die Angaben des „ Fi¬
garo " über den Verlust der Franzosen in den
Schlachten bei Borny ( 14 . Aug . 1870 ) und bei Re -
zonville (Mars la tour , 16 . Aug .) . Derselbe hatte ersteren
mit 2850 und letzteren mit 4547 beziffert. Aus den amt¬
lichen Berichten über diese beiden Schlachten gehe vielmehr
hervor , daß die Zahl der Gefallenen , Verwundeten und
Vermißten sich am 14 . Aug . auf 3608 und am 16 .
auf 16,954 , zusammen also nicht aus 7397 , sondern auf
20,562 Mann belief.

Rußland «nh Polen .
St . Petersburg , 16 . Apr . Die aus Livadia ein¬

gehenden Nachrichten über das Befinden Ihrer Maj . der
Kaiserin flauten andauernd günstig . Unter den wohl -
thuenden Einwirkungen des dortigen milden Klimas erhält
die angegriffene Gesundheit derselben eine sichtliche Kräfti¬
gung. Bereits geht die Rede, Ihre Maj . werde Anfangs
Juni die Krim wieder verlassen, um sich für einige Zeit
auf ihr bei Moskau gelegenes Landgut zu begeben.

Am 12 . d . M . beging hier der kais . Generaladjutant

Tsch ewkin , Präsident des Reichsraths -Departements für
Staatswirthschaft und Finanzen , die Feier seineS- SMHrtzen
Dienstjubiläums . General Tschewkin, ein durch vielbewährte
Fachkunde hervorragender Ingenieur -Offizier, wurde früher
aus dem aktiven Militärdienst an die Spitze des Mini¬
steriums der, öffentlichen Bauten berufen und war in dieser
Stellung namentlich an der Begründung deS Eisenbahn -
nnd des Telegraphenwesens in Rußland betheiligt . Außer¬
dem gehörte er zu dm Hauptmitarbeitern an dem Werke
der Bauetm - Emanzipation und an der Regelung deS Fi¬
nanzwesens . Für alle diese Verdienste hat ihm Se . Maj .
der Kaiser zu seinem Jubiläum durch ein sehr huldvolles
Handschreiben besondere Anerkennung ausgesprochen . Zu¬
gleich wurde dem Jubilar das mit Brillanten geschmückte
Portrait Sr . Maj . verliehen , welches am Andreasbande
im Knopfloch zu tragen ist . Durch einen andern kaiserl .
Erlaß ist der General Tschewkin zum Ehrenmitgliede des
Instituts der Wegbau -Jngenieure ernannt worden .
. Die Vorbereitungen zu dem zweihundertjährigen Jubi¬

läum des Geburtstages Peter ' s des Großen bringen
viele Orte des russischen Reiches in lebhafte Bewegung .
Was nur irgend auf den großen Regenerator Rußlands
Bezug hat , wird überall zusammengesucht, um bei der Ju¬
belfeier zur Geltung kommen. Die Feier in Moskau dürfte
schon deshalb die erste Stelle einnehmen, well mit ihr eine
allgemeine polytechnische Ausstellung verbunden wird . Aber
auch hier in Petersburg sind sehr umfassende Festveranstal¬
tungen im Gange .

Die neue Anleihe im Betrage von 15 Millionen Livr .
Sterl ., welche Rußland jetzt kontrahirt , ist nach den vom
Kaiser genehmigten Anträgen des Finanzministers lediglich
zur Vervollständigung und Erweiterung des Eisenbahnnetzes
bestimmt . Die Obligattonen dieser Anleihe erhalten die
Namen : „Konsolidirte Obligationen dxr russischen Eisen¬
bahnen 3 . Emission .

" Zur Steigerung der großen Vortheile ,
welche auch in Rußland die Eisenbahnen dem Verkehr schon
darbieten , ist eine weitere Förderung des Bahnbaues eben
so wünschenswerth wie ersprießlich.

Vermischte Nachrichten.' Der „Preuß. Sttsanz ." bestätigt , daß Prof. vr. Zeller von
Heidelberg für Berlin gewonnen worben sei .

Hamburg , 18. Apr. Das Hamburg -Neu- Uorker Post-Dampf¬
schiff „ Westphalia " , Kapitän Schwensen, welche« am 3 . d. M . von
hier und am 6. d . MtS , von Havre abgcgangen, ist nach einer
Reise von 11 Tagen 5 Stunden am 17. d. M. , 6 Uhr Abends, wohl¬
behalten in Neu - Uork angekommen.

Das Hamburger Post -Dampfschiff „ Allemannia"
, Kapitän Brandt ,

von der Linie der Hamburg - Amerikanischen Pakftfahrt - Aktien-Gefell-
schast , ging , erpedirt von Hrn. August Bolten , William Mil-
ler's Nachfolger, am 20. April von Hamburg nach Neu - York ab.

Außer der Brief - und Paketpost war dasselbe mit Gütern und Pas¬
sagieren voll besetzt.

v . Frankfurt , 20. Apr. (Börsenwoche vom 15.—20. April.)Di- von dieser Stelle mehrfach erwähnte und vorausgesagte unaus¬
bleibliche Ernüchterung der Börsen trat diese Woche ein . In Wien
und Prag Pa» ik, in Berlin , Paris , Frankfurt und anderen Börsen¬
plätzen Deroutie. Die überladene Spekulation in Wien mußte stürzenund ZwangSvtrkäufe drückten auf unsere Börse und ließ dir Baisse
ohne AufentheSt ein Terrain wieder erobern , welche« ihr die Hausse so
lange streitig gemacht hatte. Die SpekulationseMen sind es nun
auch in erster Linie , welche zum Theil bedeutende Einbußen erlitten ,Staatsbahn 7 fl ., Kreditaktien 7 '/, fl. Nationalbank 13 fl. gegen die
Vorwoche. Lombarden hielten sich am>besten , es «amen ihnen bedeu¬
tende Deckungskäufe zu Hilfe , welche einer größerer Baisse in diesem
Effekte Einhalf gebot . Unsere Börse hat ihren alt« soliden Ruf recht
schön bewährt,, und zeigt sich der von allen Seiten anstürmenden Rau¬heit gegenüber gerüstet , wenn auch das Geschäft nach mancher Rich¬
tung sich nur in engeren Grenzen bewegte . Bankaktien der allgemeinenStrömung folgend , konnten die Kurse der Vorwoche nicht behauptenund verloren hauptsächlich ältere Banken beträchtlich , während Jungerelativ besser wegkamen. Darmstädter büßten 12 fl. , FrankfurterBankverein 4 , Oestr.- deutsche 3 , Cenlralvercinsbank,nur V« Proz. ein.
Bahnpapiere hielten sich ziemlich gut , wohl in Folge der sich zeigendenKäufer für » esclben , wodurch Kursrückgänge ttzeilweise verhindertwurden . Bexöacher , alte Ostbahn selbst Bruchtheile. höher . Hess. Lud¬
wigsbahn 5 fl, Oestr. Westbahn 2 fl. billiger. Oesth. Nordwest 1 Proz.
Böhmen Vr Proz. billiger. Prioritäten bei sehr beschränktem Geschäftkonnten die Kurse der Vorwoche behaupten oder variirten um etw»
V4 Proz - ; dieselben sind eben placirt und in guten, Händen. Pfand¬
briefe ohne Variation . Staatspapiere wie immer in einzelnen Postenund zu Tauschgeschäftenam Markte. 1870/7t Rasse« fest trotz der
neuen Anleihe,^ welche wie im Berlin, so auch hier« ühcrzeichnet wur¬
den ; ein Bewfls der Beliebtheit de « Papiere « und des Bertrauens zw
dem einführenden Welthause. Der LooSmarkt ohns' Lehen, die Kurse
meist billiger. Amerikaner schwankend , .Prioritäten'

still und billiger
zu haben. In Sorten Napoleons gut bezahlt , FricdrichSd 'or V- ' kr.
billiger .

öi8. Die bessere Tendenz von gestern Abend hielt auch heute am
und schließt man bei lebhafterem Geschäfte fest zu hhheren Kursen.

20. April.
Barometer . Thermo-

-
W -id. Himmel.

i '
Wttiervsß ^

Mrg «. 7Uhr 27" 5.2'" 4- 6.8 0,83 NO. bedeckttrüb, Regen
Mg », r „ 27" r .4'" 4-10,0 0,74
Rächt « S „ 27" 1,7'" 4- 8,4 0,89 - -
21. April.
Mrg«. 7 llhr27 " 1,7"' 7^ 0,83 SW. bedecktKegen
M1g«. s . 27" 1.9'" 4- 10,0 0,55 SO, Hüb
Rächt « S „ 27" 2,5'" 4- 8.0 0,69 SW. s. bew. aufheiternd.

Verantwortlicher Redakteur:
vr . J . Herrn . Kroenlein.



Stadt Walldürn .
Bezirksamt Walldürn .

Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund- und UnterpfandbuLs- Einträgen.

«» 665 Walldürn Auf Grund des Gesetze« vom 5. Juni 1860 (Reg.-Blatt Nr . 30), werben die in «»cküehendem Verzeichnisse erwähnten Gläubiger »der deren Rechtsnachfolger ausgefordert , die bezeichnet «,

Einträge von Vorzug«, und Unterpfandsrechten , falls solch- noch Giltigkeit haben sollten , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 de« erwähnten Gesetze« ge.

firichen
^
« ürden.

^ d ^ ^ nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das UnterpsandSbuch eingetragen find, besteht in bedungene» UnterpfandSrechten, und der Recht - zrund brr in das Grund .

Luch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht de« Verkäufer«, sofern nicht bei einzelne» Einträgen etwa« Andere« bemerkt , st.
Die gesetzlichen Vorzug»- und Pfandrechte find mit , g

' und die richterlichen Pfandrechte mit , r ' bezeichnet .
Walloüm , den 28 . Mär , 1872. _ .

Da « Psandgericht : Der BeremigungS-Kowmlssär :

H e i n r. Kiefer .

De « Eintrag -

Datum .

12. Nov. 1831
17 . Dez. -

4. Jan . 1832
21. Jan . .

8. Juni -

3. Juli .
11. Juli »

12. Juli -
13. Juli -
25. Juli -

S. Okt. -

15. Juli 1633
31 . Juli .

S. Aug. -

29. Nov . -

5. März 1834

16. April .
30. Mai -
19. Juli »
27. März 1835
3. Juni -

23. IM -

16. Aug. .
20 . Aug . «

3. Nov. »
15. Febr. 1836

6. März .
16. März .
20 . Slpril .

3 . Juni ,

27 . Juni -
12 . Aug. 7
SO. Aug. -
22 . Sept . -

Z. VN .

3. Febr. 1837
18 . Febr . .

24. Febr.

10 . April
6. Juni

17 . Juni
5 . Okt.
6. Okt.

14. Okt. -
24 . Okt. >

13. Nov. -
18 . Nov . -
29. Nov. -

2. Jan . 1838
10. Jan . -

7 . Febr. 1838
10. Febr.
13. Febr.
20. Febr .

5. März
13. Juni
28. Juni

Setzte.

43
47

51
57
62
93

94

102
111
113
116
119
125
139

246
265
271
273
306

346

385
401
413
471
499
506

514
519

524
579
590
596
613
628

634
652

666

678

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
de « Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Joseph Fried . Weber hier
Thomas Theobald hier

Derselbe
Thomas Bauer Wtb. hier
Kranz Schnabel hie:
Conrad Ott hier

> Anton Roß hier
Derselbe

do .
Mich. WellenschlSgrr, A. S ., hier

Keüx Brunner hier
Thomas Scheuermann hier
Josef Kuhn , Schreiner hier
Karl Stumpf hier
Kran; Goos hier
Georg Schirmer hier
Kr; . Knoth , Andres und Leonhard

Pahle hier
Larer Schurre hier
Sebastian Schmieg hier
Sebastian Reinhard hier
Joses Fried . Weber hier
Theresia Berberich hier
Kelir Pahle hier
Franz Kiefer, Metzger hier
Georg Lang hier
Kranz Bausbak hier
Kranz Leibold hier
Baltin Grimm hier
Joseph Uhrig Wtb. hier
L-ebast. Hornbach hier
Laltin Müller hier
Kranz Lang hier

Einträge i« Psnndbnch Band V.
Bürgermeister Blau Erbe» hier, r
Franziska Theobald hier , g
Georg Lheobald hier, g
Barbara Zimmermann hier, g
Johann Popp »: n Hardheim , r
Bürgermeister Blau Erben hier, r
Zoh. Gg. Roß hier, g
Maria Anna Roß hier, g
Karl Josef Roß hier, g
Mich. Ant. Christoph! von Kalten¬

brunn , g
Johann Adam Grimm hier, g
Michel Fuchs hier , g
Johann Marlin Hüfner hier , g
Leonbarb Farrenkvpf hier, g
Maria Anna Goo« hier, g
Frz. Anton Eichhorn, g
Sebastian und Karl Mairan , g

25 . IM

706
713

724

742
755
763
769
775

791
795

810
813
822
832
838

840

14
16
19
20
31

114
118

elix Anton Kiefer hier
Franz Kaufmann hier
Paul Hauk Wtb. hier
Michel MatheS Hennig hier
Johann Kuhn und Seb . Kuhn hier
Georg Lang

Derselbe
do .

Nikolaus Hofmann
Gg . Anton Roß

ebaftian Reinhard
Michel Wertster
Mathe« Keim
Kranz Bauer
Georg Ek« t

kob Philipp EinSmann

Kranz Müller
Johann Ott
Mich. Roß und Kath. Link hier
M '

chel Keim
Derselbe

do.
Johann Ad . Beuchert Wtb.

Dieielbe
do»
do.
do.
do.
do.
do.

Michel Ackermann
Johann Kuhn

Josef Böhm
Kiz . Baltin Grimm

Krz. Jos . Link
Kranz Schnabel
franz Akermann Wtb.
orenz Hanum

Wilhelm Lang
Franz Lang
Crercentia Lang
Kg. Fried . Lang
Fidel Lang
Heinrich Lang
Frz . Anton Bekert Eheleute
Josef Kaufmann Wtb.

Dieselbe
Frz. Anton Bekert
Michel Jos . Kilian u. Eons.
Valtin Grimm
Josef Goo«
Frz. Jos . Müller Wtb.

Dieselbe
do .

Michel Dürr Eheleute

132

Maria Anna Schurre , g
Moses Sondbeimer in Buchen, r
Jsak Klein von Hainstadt, r
Johann Craß Wtb . , r
Frz. Leonhard Berberich Masse hier, g

Dieselbe, g
do. , g
do. . g
do.. g
do., g
do , g
do , g
do. , g
do . , g

Franz Fidel und Barbara Trunk
hi« , g

Alois Trunk hier, g
Jsak Sinsheimer hier, r
Bürgermeister Blau Erben hier, r
Joses Schäfer hier, r
Josef Ackermann hier, g
Karl Lang hier, g
Mabriha Lang hier, g
Wilhelm Lang hier, g
Kranz Palmert von Hundheim, r
Zacharias Sinsheimer und Abraham

Kaufmann von Hainstadt , r
Jsak Klein von Hainstadt , r
Jos . Valtin Müller von Hardheim, r
Bürgermeister Blau Erben hier, r
Josefa Pahle hier, r
Mich . Jos . Söhne hier, r
Archiv - Direktor Ladron Wtb. in

Aschaffenburg , g
Maria Anna Grab, g
Franz Fidel Ott , g
J !ak Sinsheimer hier, r
Margaretha Knorzer hier, g
Maria Anna Knörzer hier, g
Sebastian « rw^ r hier, g
Josefa Beiwhert hieks g
Kranz Beuchert hier, g
Elisabeths Beuchert hur , g
Johann Beuchert hier, g
Karl Beuchert hier, g
Theresia Beuchert hier, g
Wilhelm Beuchert hier, g
Alois Beuchert hier , g
Jsak BencheS Sinsheimer hier, r
Joh Adam Höfling Eheleute von

Seligenstadt , g
Dieselben, g

Krz. Valt. Hilbert von Reinhard -
j- chsen, r

Jsak Sinsheimer hier, r
Michel Raber von Hardheim , r
Jsak Sinsheimer hier, r
Maria Anna Hanum , g
Mich. Keim Ehefrau Erben hier, g

Dieselben, g
do.. g
do. . g
do. , g
do ., g

Jsak Sinsheimer Erben hier, r
Maria Anna Kaufmann hier, g
Michel Andres Kaufmann hier , g
Jsak Sinsheimer Erben hier, r
Kranz Ott W' ttwe Ecbm hier, g
Joh . Jos . Eiermann von Höpfingen, r
Michel GooS hier, g
Franziska Müller hier, r
Georg Müller hier, r
Karl Müller hier, r
Jsak Sinsheimer hier, r

Betrag
der

Forderung .

Eintrag i» Pfaudbnch Band VI .

fl .

120
95
95

265
34

100
148
148
148

Jos. Ant. NimiS
Zoh. Gg . Beuchert
Mich. J °s. Roß
Valtin Beuchen u. Eons.
NechtSvrakt. Käst
Kelir Pahle
AmlSrevisvr Leist
Joh . G ^ . Berberich
Conrad .Ott u. Karl Kilian
Aloi« Hennig
Lloi« Schweitzer
Franz Gaukel
Krz. Amon Hilbert u. Mich,

wann
Conrad Ott
Georg Srifried
Joh . Anton Bauer

Hell-

Bürgermeister Blau Erben, r
Dieselben, r

Krz. Gärtner , Müller in Hardheim ,
Johann Craß Wittwe hier, g

Dieselbe, r
Jsak Klein von Hainstadt , r
Pfarrer Schwarz Erben hier, g

Dieselben, g
do.. g

do . , g
do. , g
do . , g
do. , g

d« . . g
Katharina Rau Erben , g

Dieselben, g

923

30

570
61
37

100
517

6
35
18
35
11
60
20
26
90
62

256
17

214
300

85
45
45
45
50

127

26
65

781
100
14

2500

1039
57

106
323
254
274

4
4
4
4
4
4
4
4

213
118

26
28

72
49
63

16i
4
4
4
4
4
4

106
131
131

97
348

63
101

82
82
82
65

kr.
25 . Juli 1838 132
28 . Aug. - 163

— 3 . Sept . » 169
16 8 . Okt . - 184
16 11 . Dez. > 233
— 18. Dez. » 240
26 ! 22. Dez. » 253
— 3. Jan . 1839 261
18 12 . Jan . - 235
18 17 . Jan . - 289
18 ,— 30 Jan . - 295

54

10

10
45
20
20

33

54
9
6

44
17
17
17
17
17
17
17
17
15
20

10
31

47
46
45
41
51
51
51
51
51
51

24
24
16
20
30
34
20
20
20
30

200
131

63
1241
1282
200
331
413
145 —
325
301
127
164

170
551
68

De « Eintrags

Datum .

>

6. Febr . -

20. Febr . -
16 . Mär , -

18. März -

28 . März
6. April

8. April
11 . April
6 . Mai

8. Mai
18. Mai

B
A

22. Juni
25. Juni
26 . Juli
10. Aug.
16. Aug.
22 . Aug.
29 . Aug.
26. Sept .

22 . Okt.
31 . Okt.

16. Nov. -
13. Dez. -

20. Dez. -
27 . Dez. -
21 . Jan . 1840

9. März .
16. März -

28 . März -

11. April .

15. April -
18. April .

21. April -
27. April -

6. Mai -

13. Mai -
3 . Juni »r
5. Juli «

25 . Juli -
3. Sept . -

11. Sept . -

18 . Sept . .

21. Sept . «
23 . Okt. .
26 . Okt. .

21 . Nov. 1840
15. Dez. -
21. Dez. -

30. De, . .
21. Jan . 1841

19. Febr . -
1. März -

23. Mär , .
31. März .

19. April >

20. April -

4. Mai .

5. Mai -

10. Mai .

14. Mai .

Serie .

304
306
314
332

337

339
345

346
348
356
357
359
363

380
386
407
417
418
428
431
450
452
470
476
477

489
503

507
514
536
579
590

613
blb

619

620
626
629

631
633
637

640
649
652
678
692
713
717
728

731

735
758
759

15 I 15 . Mai .

Namen , Stand und Wohnort
de« Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Jos . Mich. Frank
Joh . Kiefer, Metzger
Jakob Haas
Krz. Jakob Haas

Derselbe
Gg . Ant . Roß
Johann Kuhn
Kr, . J '-kob Haa «
Frz . Ball . Link Eheleute
Felix Jos . Krämer

Derselbe
Mich. Frz . GLtzinger

DcrsObr
do .
do.
do .
do .
do.

Frz. Ant . Hilbert
Frz. Jos . Kiefer
Sebastian Gehrig
Johann Bauer

Jakob Berlinger

Franz Valtin Baumann
Fidel Goo« Wittwe

Andreas Pahle
Jg . Fidel Käst
Frz. Jos . u. Mich. Al. Dürr
Josef GooS

. . Müller Wtb .
Valtin Christoph!

Derselbe
do .

Michel Rehm
Joh . Mich. Kuh«
Joses NimiS
Alois Schweizer
Baltin Rost
Michel Kuhn
Joh . Michel Kuhn
Johann Merke« jg.
Michel Schell
Gg. Fr . HLußuer Wtb.
Felir Aul. Blau Wtb.
Joh . Mich. Kuhn

Heim . Nik. Hofmann Wtb.
Fidel Goo» Wtb .

Gg . Wollenschläger
Joh . Merke« jg.
Joh . Michel Kuhn Eheleute
Michel Schell Eheleute
Frz. Ivs . Stefan u. Joh . Mich.

Eheleute
Joh . Mich. Kuh«
Ignaz Leibleio jg.

Andres Hebenstreit
Franz Baumann
Kranz Spieler
Thomas Bauer Wib.
Sebastian Gehrig u. Cons.
Jos . Franz Roß
Xaver Bechtold
Mich. Berberich, Weber
Aloi« Schweizer
Karl Slumps

Aloi» Schweizer
Alois Kuhn
Seb . Reinhard
Jos . Hilde«
Michel Oexner Wtb .
Aloi« Schweizer
Seb . Schmieg
Mich . Math . Hennig

Joh . Gg. Beuche«

Gg . Fr . Wollenschläger
Lorenz Scheurich
Sebastian Reinhart

27
41
46
47
53
77

96
108
122
133

143

151
154
167

171

175

161

182
184

N m n , Stand und Wohnort
de « Gläubiger »

und seiner Rechtsnachfolger.

Katharina Rau Erben, g
Wendel Fischer Eiben , g
v . N. Kahn zu Frankfurt , r
Johann Kaiser von Hardschwand, r

Derselbe r
Jsak Sinsheimer , r
Maria Eva GooS
Handlung Nvvottiy in Mannheim , »
Sltbörgermeister Blau Erben , r
Eva Katharina Rau , g
Gg. Adam Rau , g
Maria Anna Götzinger, g
Theresia , g
Franziska . g
Auna Maria , g
Regina . g
Josefa , g
Frz. Josef . g
Lltbürgermeister Blau Erben hier, r

Dieselben, r
Mathe« Keim, g
Joses, Heinrich, Theresia, Anna Ka¬

tharina »nd Leopold Bauer , g
Jakob, Conrad , Michel, Jos . Anton

Franz , Ignaz und Maria Anno
Berlinger , g

Mathe » Keim, abwesend , g
Maria Anna , Franz , Georg , Theresia

Katharina GooS, g
Eva u . Katharina Müller , g
Abraham Kaufmann von Hainstadt , r
Johann und Josefa Seiz , g
Michel GooS, g
Georg u. Karl Müller , g
Mich. Frz . Dürr von Rütschdorf, g
Georg Stefan Dürr von da, g
Frz. Wendel Dürr von da, g
I . D. Haa» zu Frankfurt , r
Maier Sondheimer von Buchen, r
Jsak Klein von Hainstadt , r
MiLel Merkater Erben , g
Josefa Kaufmann , g
Jsak Sinsheimer , r
Maier Sondheimer von Buchen, r
Jsak Klein von Hainstadt , r

Derselbe, r
Zoh . Häusoer hier, g
Kelir Karl Blau , g
Agnes Amend von TsuberbischofS-

heiw, r
Heinrich Nikolaus Hrsmann hier, g
Josefa Goo«, Frz . Fidel GooS, Georg

und Theresia GooS hier, g
Jsak BencheS Sinsheimer hier, r
Jsak Klein von Hainstadt, r
Maier Sondheimer von Buchen, r
Jsak Strauß von Hainstadt , r

Kuhn Jsak Sinsheimer hier, r

Andres Volk von Bretzingen, r
Maria Anna und Theresia

hier, g
Joh . NimiS hier, g
Barbara Zimmermann hier, g

Dieselbe , g
do., g

Michel Schmitt Erben hier, g
F -z. Math . Keim, g
Samuel Strauß von Dittigheim , r
Feist Strauß von Buchen, r
Jsak Klein von Hainstadt , r
L- derhLndler Wittemann in Mann¬

heim, r
BenediktHirschbergervon Hainstadt , r
Jsak Klein von Hainstadt , r
Bürgmstr . Blau Masse hier, r
Jos . Ant. Volk in Bretzlligea, r
Mich . Jos . Oexner hier, g
Valtin Merkater , r
Katharina u . Joh . Ad. Seber , r
M . A. Hennig Masse u. Jsak Sins¬

heimer Wtb . hier, r
Thomas Hok von Tauberbischofs¬

heim, r
Maier Sondheimer von Buchen, r
Abraham Kaufmann von Hainstadt , r
Constaniin Reich.« von Hainstadt ,

Betrag
der

Forderung .

Grab

Einträge i« lpftzndbuch Band VII .

Jakob Keim
Gg. Fried . Wollenschläger
Frz. Xaver Metz Eheleute
Michel Neckermann
Andres Kilian
Ignaz « aft

Derselbe
Johann Schneider Eheleute
Ignaz Käst Eheleute
Joses Bauer

Derselbe
Jg . Fidel « ast

Jguaz Fidel Käst Eheleute
Gg. Fried . Wollenschläger
Jg . Fidel Käst Eheleute

Ignaz Fidel Käst

Jg . Fid . Käst Eheleute

Seb . Reinhard Metzger

Jg . Fidel Käst
Derselbe

Joh . Mich. Kuhn hier Gläubiger , g
Jsak Sinsheimer hier, r
Jsak Klein von Hainstadt, r
Abraham Kaufmann von Hainstadt ,
Heinrich Reger in KünzelSau, r
Emanuel Sternheimer von Hain

stadt, r
Derselbe, r

Abraham Kaufmann von Hainstadt ,
HoSkiaS Kaufmann .von Hainstadt ,
Julius Bauer , g
Michel Joses Bauer , g
Benjamin Sternheimer von Hain

stadt , r
HeSkiaS Kaufmann von Hainstadt ,
Maier Sondheimer von Buchen, r
Benjamin Sternheim von Hain

stadt, r
Emanuel Sternheimer von Hain

stadt. r
Schill Kübel u . Müller in Stutt

gart , r
Emanuel Sternheimer von Hain
, stadt. r
Sara Sternheimer von da, r
Benedikt Sternheimer von da , r

fl . kr.
2b —

400 —
120 50
219 17
219 35

47 7
13 5
33 7

IM —
25 52
25 52

435 19
435 19
435 IS
435 19
435 19
435 19
435 19

90 —
46 — -

494 4»
1566 50

83 6

70 46
568 30

4b
425 —
600 —

2b 3K
42 46

1265 55
1265 55
1265 55
113 _
141 —

12 13
50 —

181 50-
103 25

47 —
190
106 -
33 36

317 26
40 —

191 24
47 20

82
32 24
16 —
48 —
21 54

17 12
207S —

87
IM

26 30

361 20

145 44
11 22
91 —
93 13

73 42
31 _

230 36
39 —

556 24
500 —
340 —
300 —

50 32

133
60 — -

9 3»

1190
3( _
62

IM
106 34

85

65 >—
95 _

266 —
667 8
667 8
126 —

405
355
236 _ ,

86 —

91 52

2

68< —
50( —



De « Eintrags

Dawm . Seite .

17. Mai 1841 190
24. Mai - 199

« Juli - 217

6. » ng - - 249
14. Sept . » 295

20 . Sept . - 305
11. Ott . - 315
19. Ott . - 336
20. Okt. - 338
28. OK. - 352
28. Okt. - 354

27. Dez. - 375

8. Febr. 1832 105
8. Mai - 180

2 . Juni - 190
8 . Juni - 195

- -

16. Juni - 206
- '

,
« -

18. Juni - 209

- »
10. Juli -
20. Jan . -
16. Febr. 1833
21. Febr . -

6. MSrz -
7. März -

12. März -
14. MSrz -

26. April 1833
6. Mai -

22. Juli »
30. Dez. »

2. Jan . 1834
5. Febr . '

13. Febr . .
20. Febr. -
27. März »
15. Juli

10. Dq . .

11. Febr . 1835

16. MSrz -

22. April ' 533

17. Juli , 576
17. Aug. ' 583

8. Jan . 1836 635
9. Jan . 637

24. Febr . , 660
17. März » 670
22. Mär , - 674

676
6. April 686

17. Nvitt 780

31. Jan . 1837 32
15. Febr . - 53
22. Mär , - 71
23. April » 124
22 . Nov . » 205
16. Febr. 1838 269
20. Febr. ' 274

214
245
282
286
302
307
311
312

8
14
51

113
116
131
135
142
145
159
320

457

487

508

Jg . Fidel Last
Lloi« Kuhn Ehefrau
Zsak Klein von Hainstadt
Mich. Frz. Farrmkopf

Karl Kilian
Gg . Ld. HSfnrr Eheleute

Lorenz Hanum
Mathe« Berberich Eheleute
Frz. Xaver Med
Gg. Fried . Wollenschlkger
Ich . Gg. Kaufmann
Josef u . Frz . » nt . Fertig

Sebastian Reinhard
Michel Heilmann
Joh . Frank u. Mich. Spieler
Jvh . Valt . Heß
Johann Ackermann u . Joh . PaullF ,

Kuhn
Michel Hennig u. Frz Zkb. HLfner
Jg . Fried . WollenschlSger
Fidel Dörr
Mich. Breunig u. Joh . Ad. Berberich
Johann Frank
Andre« Gehrig
Macht« Keim
Frz. Leibold , Josef Gunkel u. Frz .

Ant. Kuhn
z. GLtz u . Joh . Melch. Gerold

Michel Bauer
Josef Bauer
Zranz Sauter
Wendel Fischer
Franz Günlher
Josef Walter
Frz. Mathe « Roß
Franz Kuhn

Namen, Stand und Wohnort
de « Schuldner «

und seiner Recht«nachfolger.

Karl Mai Eheleute

Narncn , Stand und Wohnort
de « Gläubiger «

und seiner Rechtsnachfolger.

Abraham Kaufmann von da , r
A oi« Kuhn Gläubiger , g

Dieselben, g
Zacharia « SiuSheimer Wlb. von

Hainstadt , r
Abraham Kaufmann von Hainstadt , r
Zacharias SiuSheimer Maffr in Hain

ßadt . r
Anna Maria Hanum hier, r
Jsak Klein von Hainstadt» r

Derselbe, r
Maier Sondheimer von Buchen, r
Aron Klein von Hainstadt , r
Zacharia « SinSheimer Wtb. von

Hainstadt , r
Jsak Klein von Hainstadt, r

« » trä ^ i« « rnndduch Band IV .

Melchior Popp Gantmafse hier
Lloi« Frank Gantmafse hier

Dieselbe
Fr » Hilbert Wittwe hier

. H lbert Wtb. und Kinder hier

Dieselben
do.

Franz Schweizer hier
Derselbe

do .
do .
d».

Josef Christoph ! hier

Derselbe
Jos . Ant. Kuhn hier
Marlin Bauer hier
Frz. Jakob Haa « hier
Jakob Hornbach hier
Franz Knolh hier
Franz Schweitzer hier
Michel Merketer hier

Derselbe

Einträge i« Grundbuch Band V.

Sebastian Kuhn
oh. Ad. Kreurcr

^os. Rudolf Dörr
Franz Spieler
MichelBauer
Michel Weber u. Cons.
Andres Stumpf
Karl Brunner u . Cons.
Michel B -k
Andre« Dörr
Andre« Akermann u . Jakob Chri¬

stoph !
Io -. Kieser , Jg . Leiblein und Frz

Martin Pahle
Alois Heilig , C. Brunner u. Pete ,

Meidrl
Frz . Leibold , Lehrer Heilig und Jo¬

hann Deker
Frz . Bauer , Mich. Walter und Frz

Jos . Beuchert »
Frz. Wörner , Mich. Andres Trabold
Lalti » Müller u. Math . Berberich
Franz Ant . Karl u. Felix Anton

Kieser
Michel Heilmann , Frz . Englert und

Maria Eva Bulster
rz. Akermann u . Mich. Ott
» s. Anton Ott » Frz . WSrner

Joh . Hanum , Anton Beuchert
Frz Jak . HSfner, Frz. A. Baumann
Jos . Ant. Bausbak u. Wendel Stefan

eter Mridel u. Cons.
>iichel Meide!

Josef HSfner u . Cons.
F z. Jakob Hofmann
Jakob Gehrig
Magdalena u. Maria Anna Gcroid
Egid Jos . Schell von Höpfingen
Philipp Ziegler

Joh . Hosmann
Jos . Ant. Goo«
Mich. Jos . Kilian
Johann Götzinger
Mich . Bundschuh Wtb.
Felix Pahle

Michel Schmitt hier
Andres Akermann hier
Franz Maker t hier
Franz Jakob HaaS hier
Johann Berberich hier
Georg Leibold hier
Frz . Baltin Grimm hier
Franz Jakob Haa « hier

Derselbe
Katharina Deister hier
Philipp Weidmann hier

Michel Frei hier

Derselbe

do .

do .

do .
do .

Conrad Ott hier

Derselbe

do .
Joseph Christoph! Masse hier

Dieselbe
do.
d».
do .

Anton Link Masse hier
Dieselbe

Fiz Mich. Stier von Hainstadt
Georg Leibold Masse hier

Dieselbe
Johann Morr von Höpfingen
Franz Ort Wtb. hier
Eva Katharina Link hier
Zosesa Dörr hier
Josef Hilbert vor, Bretzingrn
Michel Heilmann Masse
Anna Maria u . Frz . Hilbert
Michel u, Theresia Link

Eiuträgr ft» Sruudbuch Band VI .

Jvh . Mich. Kaufmann
AmtSreviior Leist
Martin Link
Mich. Jos . Stumpf
Mich. And. Trabold
Lallin Heß Eheleute
Karl Bauer

Michel WollenschlSgerhier
Derselbe

Jsak SinSheimer hier
Katharina u. Eva Müller hier
Michel Trabolo hier
Gg. Josef .Heilmann hier
Johann Craß Wtb . hier

Bcwaz
der

Forderung

l De « Eintrag « Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
de « Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Bettag
der

Forderung «Dalum . Seite .

si. kr. si. kr.
45 — 3. Mär , 1838 276 Michel Bak Ehefrau Sebastian Englert hier 204

256 — 9. April - 324 Joh . Gg . Kilian Frz . And. Hanum hier 100
190 — 29. Mai - 414 Johann Merken Jsäk SinSheimer hier 85

59 30 25. Juli - 447 Georg Seifrieb Adam , Katharina , Johann Adam u. 551 —
Maria Eva Rau hier

104 — 15. Nov. - 539 Peter Meide! u. Cons. Jsak SinSheimer hier 729 45
23 — 28. Mär , 1839 650 Franz Leibold Baltin Grimm hier 133

15. April - 678 Frz. Jos Nörber Felix Kieser Ganimaffe hier 1050
1 44 » 686 Xaver Gehrig Jakob Berlinger hier 28

223 — 25. Mai - 734 Malhe » Schneider Mich. And. Hofmann Gläubiger bier 300
46 — 15. Juni - 744 Joh . Kaiser von Hardschwand Fr ». Jakob H- aS hier 35

355
29 57

1. Juli - 751 Mich . And. Trabold Jvh . Michel Kuhn hier 200

26 42 Eintrip i» Ernndtnch Band VII.
32 28 3. Febr. 1840 98 Baltin Kaufmann Josef Ott hier 125 24

5. Febr. - 103 Wmdil Fischer Wlb . Johann Deker hier 70
15. Febr . « 106 Baltin Trabold Joses Ott hier 50

- 108 Andre» Pahle Derselbe 72 _
525 — 24. Febr . - 116 Frz. Leonhard Berberich Josefa Berberich hier u. Moses Sond - 1S2
480 — heim» in Buchm

53 — 2. April - 13l Rathschreiber Thiry Jsak SinSheimer hier 75
65 — » 133 Johann Heim Derselbe 75

138 45 30. Juli - 450 Frz . Goos Wltlwe Franz Leibold 150

168 5 Nachtrag .
13
94

b
10 Einträge i« Grundbuch Band IV.

118 50 7. Dez. 1831 76 Michel Kuhn Wendel Fischer 970
40 — 9. Dez. - 79 Gg. Ant . Roß Franz Knolh 48 —
64 — 13. Jan . 1832 95 Andreas Pahle Reiter Trunk hier 150 _

245 45 17. Jan . - 102 Ignaz Sauer Sebastian Englert hier 36 —
284 5 20. Febr . - 109 Felix Anlon Kieser Sebastian Hombach 90

3. Mär , - 116 Jvh . Gg . Krmrer Derselbe 100
84 — 3. April - 138 Magdalma Gehrig Michel Kuhn hier 30 —

500 — 16. April - 153 Josef Ignaz Frei Frz. Jos . Hettel hier 830
42 — 22. Mai - 185 Frz . Jos . Dürr Anton Link hier 8 _
37 — 8. Juni » 188 Frz . Mich. Beuchert Alois Schweizer hier 380 _

830 — 14. Juni - 203 Heinrich Schachleirer Frz . Anton Bauer hier 26 —
40 — 26 . Juni . 211 Lloi » Heilig Franz Schweitzerhier 80 - .

305 — 25 . Juli - 218 Jgva , Eichhorn Katharina Seber hier 50
37 — 17. Aug. . - Seb . Kuhn Dieselbe 50 _

110 _ 13. Ott . - 226 Michel Rehm Franz Ott hier 30 _
» 228 Grünbaumwirth Blau Frz . Oti Wtb. hier 44

23. Jan . 1833 262 Gg . Jos . Kaufmann Michel WollenschlSger hier 18 —
- 263 Jos . Hrnnig Jos . WollenschlSger Wlb. bier 10 —

4o0
180

— 11. März - 309 Franz Weber IJakod Hornbach 80 —

4000
315

— Einträge ft» Grundbuch Band V.
71 .- 3. Mai 1833 18 Michel Akermann Melchior Popp Gantmaffe hier 55

599 20 18. Juni - 35 Michel Stumpf Josef Grimm hier
660 — 31 . Aug. - 65 Anton Wcinmann Josef Frei Masse hier 462
211 — - - Joses Frei Dieselbe 34 30
525 — 28. Okt. - 72 Frz . Ant . Kuhn Michel Wollenschläger hier
43 — 29 . Okt. - 73 Magdalena Gehrig Alois Keller hier 50

400 — 5. Febr. 1834 134 Dekan Schwarz Frz . Jakob Haa« 80
12. April - 172 Lorenz Gehrig von GlaShofm Frz . Ant. Bundschuh von GlaShofm 10

1842 5 3. Mai . 175 Aloi« Heilig Wlb. Xaver Schurr hier 40
12. Juni - 294 Michel Stumpf Josef Grimm hier 50

290 10 9. Juli - 318 Andres Stumpf Josef Stumpf hier IZß
2. Okt . - 339 Leter Melde! Josef Herth von Buchm 105?

164 10 22. Nov. - 453 Conrad Otl Adam Schenk von Neckargerach 38
4 . Febr. 1835 478 Lorenz Gehrig von GlaShofm Frz. Aur. Bundschuhvon GlaShofm 190

226 15 ! 30. März - 528 Michel Maier Alois Schweitzerhier 58
ll . Okt. - 603 Alois Kaufmann Joses Kaufmann hier 30

366 21. Nov. - 628 Mathe « Frank Joses GStz von Höpfingen 13
126 30 23. Jan . 1836 642 Adam Fürst Wtb . Gg . Anton Haas hier 20

97 17. MSrz - 673 Jos . Frz . Roß Franz u . Anna Maria Hilbert hier 260

104 5 Einträge ft« Srnndbach Band VI.
42 45 13. Febr. 1837 51 Jvh . Ant . Merkert Michel Ott hier 1200

1920 25 16. Febr. - 59 Joh . Ad . Bauer Johann Bauer hier 58
117 — 14. April - 108 AmtSlkvisor Leist Felix Pahle hier 100
150 45 9. Nov. - 172 Baltin Beuchert Johann Craß Wlb. hier

92 30 18. Nov . - 195 Gg . Ant . Hanum Aoam Berlinger Wtb. bier 9
1239 5 - 197 Franz H -tz Baltin Eichhorn hier 25

982 — 12. Ja ». 1838 230 Joh . Gg . Hörst Johann Craß Wlb. hier 635
1727 15. Febr . - 263 Frz. Jos . Mechler Franz Ott hier 6

1b — 16. Febr. - 269 Baltin Hrh Gg. Jos . Heilmann hier 207
41 30 28. Juni - 430 Frz. Küfer Franz Götzingerhier 711
70 — 3. Sept . - 473 Frz . Jos . WollenschlSger Fez. Valt . Hilbert von Reinhard- 56
80 — sachsen

550 — 6. Sept. « 475 Jsak SinSheimer u. Anton NimiS Frz . Jkb . HaaS hier 1300
130 — 18. Okt. - 495 Baltin Kager F z. Valt . Grimm hier 50
250 — 5 . Nov . - 516 Jos . Trabold Derselbe 40
180 — 17. April 1839 691 Leb . Kuhn Wtb . Peter Etter hier 110

31
97 30

25. Mai « 732 Joh . Gg . Berberich Frz. Josef u . Maria Anna Hilbert hier 25 —

64 35 Einträge i« Grundbuch Band Vll.
2. Nov. 1839 29 Joh . Gg . Seifried Anna Katharina Schneiderhier 16

29. Nov. - 58 Andre« Pahle Frz. Pahle Wtb. hier 20 —
700 — 20. Aug. 1840 222 Frz. Ant . Häfner Katharina Kilian hier 27 —

5200 — l6 . Nov. - 285 Frz . Jos . Blank Franz Ott hier 60 —
66 _ 14. Jan . 1841 316 Jos . Leiblein Theresia Craß hier 50 —

58 « 317 D -rselbe Joses Knoth Eheleute hier 100 —
240 — 2 . Aug. - 464 Baltin Akermann Bernhard Mai hier 26 —
207 18 I 6. Aug. > 468 Frz. Ant . Link Barbara Heilmann hier 11 —
156 — ! 9. Nov. - 520 Karl Blau Baltin Merkater hier 120 —

Bürgerlich « MechtSpftege.
LaduugLversstgangen

J .717. Nr . 3320. Triberg . ( Be¬
dingter Zahlungsbefehl . )

In Sachen
Bafil Scherzinger , Privat¬
mann von Furtwanzen .

gegen
Andreas Glanz von da , zur
Zeit an unbekannten Orten ab¬
wesend .

wegen Forderung von 70 fl.
a»S Uhrenkauf vom 10. De¬
zember 1868 nebst 5 "/ , Ver¬
zugszinsen.

ergeht auf Ansuchen des klagendenTheilS
Beschluß .

Dem beklagten Theil wird aufgrgebrn ,
binnen 14 Tagen den klagendenTheil
entweder durch Zahlung der im Betreff be-
zeichueleu Forderung zu befriedigen , oder«
zu erNärm , daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange , widrigenfalls die
Forderung auf Anrufen de« klagendrn
TheilS für zug«standen « klärt würde.

Da « Verlangen gerichtlicher Verhandlung
kami innerhalb der gegebenen Frist münd¬

lich oder schriftlich bei Gericht erklärt wer¬
den .

Dem Beklagten wird zugleich aufgegeben,
binnen 14 Tagen einen am Orte de«
Gericht« wohnenden Gewalthaber aufzu¬
stellen , widrigenfalls alle weircren Verfü¬
gungen und Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie der Partei eröffnet
wären , am SitzungSorle des Gericht- ange¬
schlagen würden .

Triberg , tzn 13. April 1872.
GKsth . dad. Amtsgericht.

Bekk .

Orssrulliche Aufforderung» .
J .683 . Nr . 8331 . Freiburg . Anna

Geigele , Wittwe des ^ Martin Grether
von Marbach , besitzt seit 1854 «uS Kauf
1 Viertel Acker in der Gemarkung Mun¬
zingen auf dem Munzinger Buck neben
Fl. Gugel und Roman Moll . Weil der
frühere Besitzer eine Erwerbsurkunde nicht
besitzt, verweigert da« OrtSgcricht in Mun¬
zingen dm Antrag und die Gewähr de«
EigmthumSübergang « auf dm Namen der
jetzigen Besitzerin zum Grundbuch «.

Diejenigen, welche in dm Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragme dingliche

Rechte , lehenrechtlichc oder fideikommiffa-
rische Ansprüche an diese Grundstückehaben,
werdenjausgefordert , dieselben

innerhalb 8 Wochen
anher geltend zu machen , widrigen« solche
der dermaligm Besitzerin gegmüber ver¬
loren gehen.

Freiburg , den 13. April 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mors .
W a n k e l .

J .669. Nr . 4139. Breisach . Da
«ms unsere Aufforderung vom 17. Januar
d. J ., Nr , 782 . in Nr . 3Z diese« Blattes ,
Ansprüche der erwähnlm Arl an die dort
bezeichnet« Liegenschaft nicht geltend ge¬
macht wurden , werben solche dem jetzigen
Besitzer , Mathias Ri eg er dahier, gegm¬
über für erloschen erklärt.

Breisach, den 12. April 1872.
Großh. bad. Amtsgericht,

v. Weiler .

Saute ».
J .661. Nr . 3584. Radolfzell . Ge¬

gen Schreiner Paul Siemmer von Rie-
lastngm habm wir Gant erkannt, nud eS
Wird nunmehr zum Richtigstellung«- und

BorzugSverfahrm Tagfahrt anberaumi aus
Freitag den 3. Mai d. I ,

Vormittags 8V« Uhr .
Es werden alle Diejenigen , welche aus

wa« immer für einem Grunde Ansprüchean
die Gantmaffe machen wollen, ausgefordert,
solche in der angrsetztm Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
rigtr , schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs- oder
Unterpfand - rechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisnrkunden vorzulegm oder dm Beweis
durch andere Beweismittel anzutreten .

Zn derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein Gläub ^ erauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlastvergleich ver¬
sucht werden , und es werden in Bezug aus
Borgvergleich« und Ernennung de« Masse-
pfleger« und GläubigerauSschuffeS die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen britretend angesehen werden.

Dir im Ausland « wohnendyi Gläubiger
habm längsten« bi« zu jmer Tag fahrt rinm
dahier wohnende» Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen soll« , widrigenfalls alle weiteren

Verfügungen und Erkenntnisse . it der
gleichen Wirkung, wie wenn sie der Partei
eröffnet wärm , nur an dem Sitzungsorte
des Gerichts angeschlagm , beziehungsweise
denjenigenim Ausland « wohnmdm Gläubi¬
gem, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden.

Radolfzell, dm 13. April 1872.
Großh. bad Amtsgericht,

3 S ck l e,
J .713. Nr . 4352. SSckiugem Ge¬

gen Theodor Hägy , Mechaniker von Sä »
ckingen , habm wir Gant « kaum . and e»
wird nunmehr zum Richtigstellung-- und
BorzugSverfahrmTagfahrt anderar mt auf

Dienstag den 7. Mai d . I . .
Vormittag « 8 Uhr .

Es werden alle DiHmigm , welche an «
was immer für einem Grunde Ansprüche a»
die Gantmaffe machen wollen, ausgefordert .
solche in der angrsetztm Tagfahrt , bei Ver -
mndnng de« AnSschluffe« von der Gant ,
persönlich «d« durch gehörig Bevollmäch-
ttgte , schriftlich oder mündlich anzmneld «
mid zugleich ihre jetwaiam Vorzugs - oder
" ' lterpfaMsrechte zu bezeichnen , sowie
Ae Vrwnsurkrmden vorzulegm, oder de»vewns durch andere Beweismittel «»z^



nicht ange
dmm Mal

Werlheii

treten.
Mafse-

ernarmt
Borg - oder Nachlaßvrrgleich ver¬

sucht werden , und e« werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung de«
Maffepfleger« und GläubigerauSschuffeS die
Nichtsscheinendm al« der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längsten« bi» zu jener Tagfahrt
einen dahier wohnend« Gewalthaber für
de» Empfang aller Einhändigungen , zu be¬
stellen , welche nach den Gesetzen der Par¬
tei s^ bst geschehen sollen, widrigenfalls , alle
weiter« ! Verfügungen und Erkmntniffe
mit der gleich« Wirkung , wie wenn sie
der ' Parin eröffnet wären , nur an dem
Sitzungsorte de« Gericht« angeschlagen,
beziehungsweise dmjenigm im Ar-Hände
wohnenden Gläubigern , der« Aufenthalts¬
ort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden. ^

Säckingrn , den 17. April 1872.
Großh . bad. Amtsgericht .

Stehle .
Nuß .

J .692 . Nr . 2037. Gengenbach . In
der Gant des Gottfried Wölfl « , .Kauf¬
mann von UnlerharmerSbach , werden alle
Diejenigen , welche in der Schuldenrichtig -
stellungS-Tagfahrl ihre Forderungen nicht
angrmeldet habe« , damit von der vorhande¬
nen Masse ausgeschlossen .

Vengenbach, den 8. April 1872 .
Großb . bad. Amtsgericht.

Reumann .
J .667. Nr . 2203. GerlachShrim .

Die Gant des Schäfers Franz
Kraftin Jlmspan betr .
Beschluß .

Me Gläubiger , welche ihre Forderungen
heute nicht angemeldet haben, werdm hier¬
mit von der Masse ausgeschlossen .

GerlachSheim, dm Ir . April 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schwab .
Begh : Hemmrich .

J .684. Nr . 2318 . W e r t h e i m.
In der Gant gegen Maurer Georg Bla tz
von ReichSlzheim werden alle diejenigm
Gläubiger , «welche bis heute ihre Forderungen'reibet haben , von der vorhan-

e ausgeschlossen ,
r, den 17. April 1872.

Grsoßh . bad. Amtsgericht.
Kraft .

vermogeodabsouvernngerr .
J .688. Vir. 37997 K '

ckn starrz . Die
Ehefrau dq» Karl Gaibel von Iznang ,
Anna , gebt Stoffel , hat gegen ihren
Ehemann seine VermögenSabsonherungS-
llage erhoben. Zur mündlichen Verhand¬
lung ist Tagfahrt auf

Montog den 27 . Mai d. I . ,
VosrmittagS 8*/r Uhr ,

anberaumt z wa« zur Kennlnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz! den 13. April 1872 .
Großh . Kies« - u . Hofgericht. Crvilkammer .' Schneider .

Schaaff .
J .680. Nr . 3809. Konstanz . Die

Ehefrau des Ferdinand Im Holz von
Rohrdorf , Katharina , geb . Frey , hat ge-"

hemann eine Vermögensabson -
e erhoben. Zur mündlichen
g ist Tagfahrt auf
lg den 27 . Mai d: I . ,
Mittags 8V, Uhr .

^ was zur Kennlnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird .

Kchrstanzl den 13 . April 1872.
Großh . KrehS- u . Hofgrricht, Eivilkammer .

Schneider .
von Wold eck.

J .662 . Nr . 113L. Eivilkammer . Frei¬
burg . Di » Ehefrau des Theodor Blenk -
ner von Emmendingen , Maria , geb. P e «
z old , hat gegen ihren Ehemann eine Klage
aufWermögtiSabsonderung eingereicht, und
ist Ttgfahrtl zur mündlichen Verhandlung
aus dsefelbe auf

Mon taig den 27 . Mai d . I . ,
Vorwittag « 8 '/, Uhr ,anberi-umt ; !wovon die Gläubiger des Ehe¬

mannes in Ketrritniß gesetzt werden.
Frchburg, -den 12 . April 1872 .

Großh . bad. Kreis - und Hofgrricht.
v . HiIlern .

Ott .
J .694 . R .Nr . 1460. Civ.-Kammer .

Wald « hu ). Die Ehefrau de « Pius A l-
dftetz, EreSyntia , geb. Haselwander ,
von Urberg !hat gegenIhren Ehemann eine
Klage auf Vermögensabsouderung erhoben.
Zur mündlichen Verhandlung ist Tagfahrt
auf ,

S a m 8 ä g d e r, 2 5. M a i d. I .,
Vo rmittag « 3 Uhr ,

augevrdnet ; waS zur Kenntn -ßnahme der
Gläubiger hiermit bekannt gemacht wird .

WaldShut , den 16 . April 1872 .
Großh . bad. KreiSgericht.

Junghanns .
Dorner .

J .678. Nr . 1695 . Karlsruhe . Die
Ehefrau de« EngelwirthS Josef Engel in
Büchig , Elise, geborene Hillenbrand ,
in Büchig hat geg -n ihrerlgenannten Ehe¬
mann eine Klage auf '

VermögenSabsonde-
rung erhoben. Zu ? Verhandlung ist Tag¬
fahrt aus Donnerstag den 23 . Mai
1472 , Morgens 8 Uhr , dahier anbe-
rarrrnt . Die« wird zur Kenntnis der Gläu¬
biger bekannt gerqatt . Karlsruhe , den
18. April 1872 . Mosch, bad. Kreis - und

^ fgericht , II . Eivilksprmer. Wielandt .

J .685 . Nr . 2318i Wertheim . In
der Gani gegen Maurer Georg B latz in
Reicholzheim wird

erkannt :
Die Ehefrau des Maurers Georg

Blatz in Reicholzhcim, Maria The-

gen ihren ,
derungssiagt
Verhandln »

Mont
Vorj

anberaumt ;

refia, geborne Do sch , wird für be¬
rechtigt. ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern,
unter Verfüllung der Gantmafse in
die Kosten.

Werlheim, de« 17. April 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kraft .

verscholl « heitS-verfahr « .
J .689. Nr . 9522 . Heidelberg .

Beschluß
Georg Hesch und Eva Hesch von Dos¬

senheim sind im Jahre 18H1 nach Amerika
awSgewandert, ohne seither Nachricht von
sich zu geben.

Dieselben werden auf Antrag der Be-
thriligtm aufgcfordert,binnen Jahresfrist
Nachricht von sich zu geben , widrigenfalls
sie für verscholl« erklärt und ihr zurück-
gelassenes Vermögen ihren muthmaßlichen
Erben tu fürsorglichen Besitz übergeben
würde.

Heidelberg, den 13. April 1672.
Großh . bad. Amtsgericht.

Beck .
I 662. N : . 5709 . Mosbach . Andrea«

Wieder von Lohrbach ist im Jahr 1853
nach Amerika auSgewanderr und hat seit
dieser Zeit keine Nachricht vor» sich gegeben .

Derselbe wird ausgeforücrt,
binnen Jahresfrist

sich dahier zu stellen oder Nachricht von sei¬
nem Aufenthaltsorte zu geben , widrigen¬
falls er fVriveotchsllMerklärt und sein Ver¬
mögen den nächsten Verwandten in für¬
sorglichen Besitz gegeben würde.

Morbach , den 11. April 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch l e h n e r .

SutmSrrdigrmgr ».
J .633. Nr . 2302. Bonndors . Durch

Erkenntniß vom 13. v. M . , Nr. 1672,
wurde Sofia Win terhaldrr von Unter -
Wangen wegen Geistesschwäche entmündigt
unh unterm 10. d . M . der Londwirth Se¬
verin Preiser von Unterwangm als Vor¬
mund für dies lbe ausgestellt .

Bonndorf , den 12. April 1872.
Großh . bad. Amtegericht.

Schönte .
B a ch m a n n.

J .695. Nr . 4096 . Baden . Durch
diesseitiges Erkenr-tniß vom 9. v. Mts .,
Nr . 2834 , wuzde,.dik ledige Rosa Schick
von Sänoweier im Sinne de« L.R .S . 489
entmündigt und ihr Landwirth Stefan
Kinz von dort als Vormund beigegeben .

Baden , den 17. April 1872.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Zech .

Srdeiuwetsmige ».
J .697 . Nr . 3707. Staufen . Nach¬

dem auf die diesseitige Aufforderung vom
13. Februar l . I ., Nr . 1477 , innerhalb der
anberaumien Frist gegen da» gestellte Ge¬
such keine Einsprache erhoben wurde , wird
Mathias Brogle Wittwc , Katharina , geb.
Hunkler , von Hartheim , zur Zeit in
Freiburg , in Besitz und Gewähr der Ver-
lasseuschaft ihres Ehemannes eingewiesen. '

Staufen , den 18. April 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Zentner .
J .698 . Nr . 3708 . Staufen . Nach¬

dem auf die diesseitige Aufforderung vom
13. FEuär I. 'K . Nr . 1404 innerhalb der
anberaumien Frist gegen da« gestellte Ge¬
such keine Einsprache erhoben wurde , wird
Caürtll Klein Wittwe , Karolina , geb.
Wagner , von Staufen in Besitz und Ge¬
währ brr V-rlaffcnschsst ihres Ehemannes
eingaivics « .

Staufen , den 18. April 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
J .677. Nr . 3326 . La den bürg . Adam

Stahl 2. von Neckarhäusen Hst um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Verlas-
senschaft seiner Ehefrau, Elsaberha , gebo¬
rene Len d , gebeten .

Viesern Gesuche wird staltgegeben, wenn
nicht

binnea4 Wochen
grgründete Ansprüche dag « erheben werden.

Ladcnburg , den 12,, April 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

I a c o b i .
ELerle .

J .660. Nr . 2985 . Waldkirch . Nach¬
dem auf unsere Aufforderung vom 8. Ja¬
nuar -d. I . , Nr . 312 keine Einsvrache erhy»'
ben wrirce, wird nunmehr der Grotzb. Fis¬
kus unter Vorsiät des ErbviizeichuiffeS in:
Besitz und Gewähr des Nachlasses der ledi¬
gen Maria Josefa Spitz von Biedenbach/
natürlichemÄ )chiar.von H« ^un26 . Februar
1852 verstorbenen Maria Spitz von da
eingewies« . Waldkirch , den 14. April
1872 . Großh . ,ddb . Amtsgericht. Sperr .

tzaudelSrrgifirr -Linträgr .
J -686. Nr . 3925 . Villingen . Zu

Ordnungsziffer 29 des Gesellschaftsregisterswurde heule eingetragen :
Die unter der Firma . Pulver -

Fabrik Rottweil " und mit dem Sitze
in Rottweil neu gegründete Aktien-
Gesellschaft hat in Niedereschach dies¬
seitigen Bezirks eine Zweigniederlas¬
sung errichtet .

Gegenstand der Gesellschaft , deren
Dauer auf eine bestimmte Zeit nicht
beschränkt ist, ist die Fabrikation und
der Handel mit Pulver und ähnli¬
chen Sprengstoff« und Zündmitteln ,
zunächst die Erwerbung und der Be¬
trieb der in Rottweil und Nieder¬
eschach bereits bestehend« Pulver¬
fabriken nebst Zugehörden.

Villingen, L« 10. April 1872.
Großh. bad. Amtsgericht

B u i s s o n .

zerr Firmckrregisters
n, Nr . 5954 , einge-

J .672. Nr . 2861 . Kenzingen . Nach
Beschluß von beut«. Nr. 2864 , wurde »»
1er O .Z . 28 heute die Anmeldung des Ehe -
vertrags des Kaufmanns Fidel! Jörger
von Hecklingeir mit Anna W i c st äon Bleich¬
heim, <1. ä . KenzinUN den 23 . März 1SM ,
tchornach j-der Theil 10 fl . in di» Güterge »
rsteinschaft einbringi und alle übtige gegen¬
wärtige und künftige Fabrniß » von anS-
schließt , in das Firmenregister eingetragen.

Keuzing« , den 1t . April 1872!.
Großh . bad. Amtsgericht.

Stigler .
J .676 . Nr . 797g . Pforzhsim . Zu

O .Z. 320 de« Firmenregister », dir Firma
Wilhelm Heidegger <LEie . dähierbelr ,
wurde eingetragen , daß deren Buchhalter
Rudolf Lutz daselbst als Prokurist ausge¬
stellt wurde.

Psoizheim , den 16t. April 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

I - v u ß.
J .690. Nr . 5954 Mosbach . Zu

OL . 23 des diessi itigen
wurde unterm Heutigen,
tragen :

Die Firma »Ernst ASkani " in
Mosbach ist erloschen .

Mosbach, den 16. : April 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

. Rüttrnger .
J 681. Nr . 5955. Mosbach . Zu

Folge diesseitiger Verftigung vom Heutigen ,
Nr . 5955 , wurde unter O .Z. 160 des
Firmenregisters eingetragm die Firma :
. Adolf Askani in Mosbach " . Inhaber
der Firma ist Carl Friedrich Adolf As kan i ,
verheiratheter Handelsmann in Mosbach.
Derselbe hat mit seiner Ehefrau , Karolina
Luise , geb. Menger Lori Lohrbach , unterm
22. April 1869 eine» Ehevertrag errichtet,
wornach jeder Theil den Betrag von 50 fl.
zur Gemeinschaft einchirst und alles übrige
Vermögen , ebenso etwaige Schulden , für
»erliegenschaitet erklärt sind .

MoSbach, den 16 . April 1872 .
Großh: bad. Amtsgericht.

R ü t t i n g e r .
H .687 . Nr . 1939. N eckarbischofs -

herm . UntermIHeutigdn wurde unter O .-Z.
68 in das hiesige Handelsregister eingetra¬
gen :

Firma Mar Jeselsohn von
Neckarbischofshemr . Inhaber Mar Je¬
selsohn daselbst : Ehevertrag ' <lck. 5.
Januar 1370 mit Lenchen Bär von
Neckarbischofsheim , wonach jedes der
künftigen Ehegatten von seinem fah¬
renden Einbringen den Beirag von
50 fl. in die Gütergemeinschaft ein¬
wirft , während 'alles übrige fahrende
Einbringen derstlben, sowohl das ge¬
genwärtige als huch das zukünftige,
mit allen darauf ruhenden Schulden
von der Gütergemeinschaft ausge¬
schlossen wird .

Neckarbischofsheim, den 5 . April 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Fr . Waltz .

Gtrafrechitspfickg *.
Ladung « »ad F̂ahndungen .

J .723. Sect . III .
'

J .Nr . 1069 1070.
Rastatt . Die Musketiere des 2 . Ba¬
taillons , 6. badisch « Infanterie -Regiments
Nr . 114 , Jakob Häring von Lottstetten,
Amt« Jestetten , und August Bürgin von
Wolfenweiler , Amts Freiburg , haben sich
im v. M . ohne Erlgubniß aus hiesiger
Garnison entfernt und konnte der« Auf¬
enthalt bis jetzt nicht ermittelt werden , es
wird daher das Desertionsverfahren
gegen dieselben eröffnet und Termin zur
Verhandlung auf den 30 . Juli d. I .,
Vormittags 10 Uhr , anberaumt ,
wozu die Abwesenden mit dem Anfügen
vorgeladen werden, sich spätestens aus drese
Zeit einzufinden und hier zu stellen, indem
sie sonst für Deserteure erklärt und in die
gesetzliche Geldstrafe zwischen 50 und 1000
Thalern verurtherlt würden .

Rastatt , den 18. Aptil 1872.
König!. Gouverncrnentsgericht der Festung.

Waag . Rehm .
Generallieutenant Oberauditeur .
und Gouverneur .

BerweisungSbeschluffe.
J .720 . Nr . 827. Mannheim .

I . U. S .
gegen

Jakob K arnuf von St . Leon ,
wegen Körperverletzung.

Nach Ansicht des 8 26 der Gerichts¬
verfassung vergl . mit Art . 29, 15 und 17
des Einführungsgcsetzoö zum R.S1.G .B.
und der 88 205 , Aff . 5 und 207 der
Strafprozeßordnung wird

erkannt :
Jakob Karnuf von St . Leon , zur Zeit

flüchtig, sei unter der Anschuldigunĝ ,
daß er am 18. Jund -v . I . Abends
in dem Löwenwirthshanse z« Tt :
Leon den Valentin Sieger von da
durch «inen Heeb mit einem Pivniers -
jatagan aus dm linken Vorder»« »
vorsätzlich an der Gesundheit dttMl
beschädigte , daß derselbe 6 Aottzrk
krarik ' UNb 2 '/» Monate arbeitsun¬
fähig ivar , daß er ferner in der Ge¬
brauchsfähigkeit de« link« Annes
bleibend beschränkt und damit eine
bleibende Beeinträchtigung der Er -
werbssähigkeit herbeigeführt wurde. '

auf Grund der 88 223 , 232 und 2 , Ws .
2 des R St .G .B . wegen Körperverletzung
in Anklagestand zu versetzen und zur Ab-
urtheilung an die Strafkammer des Großh .
Kreis - und HvsgerichtSMannheim zu »er¬
weisen .

Dies wird dem flüchtigen Angeschuldigtm
hiermit verkündet.

Mannheim , dm 13. April 1872.
Großh . bad . Kreis - «nd Hofgericht : Raths¬

und Anklagekammerl . Abcheilung.
Weber .

Ueberrhein .

« . S . gegen Friedrich Rvtzremarrn von
Schlierbach und Gen . wegen Körperver¬
letzung. Durch diesseitiges Berweisurrgser-
kciirrtniß vom 2 . März d . I . , Nr , 4M ,
riÄkbk Friedrich Rohrmannvon Schlier¬
bach und Johann Höchstätter von Zie-
gelhauseir unter der Anschuldigung : daß fie
i» der Nacht »om 28 . anf dm 29 . Oktober
y. I . in gemeinschaftlicherAusführung den
Johann Busch von Heidelberg in dessen
an der Berghcimerstratze daselbst gelegenem
Garten insofern körperlich mißhandelt «
und an der Gesundheit beschädigt « , als
Johann Höchstätter demselben durch
Schläge mir dem oberen Theil « eines Sto¬
cke» am Kopse und linken Arme, und
Rohrmann durch Messerstiche im Na¬
cken und au der rechten Wange Versitzun¬
gen beibrachten , welche Verletzung« eine
Krankheit des Johann Busch auf die
Dauer von 14 Tag « zur Folge hatten ,
auf Grund der 88 223. 232 . 47 und 2 Abs .
2 de« in Vergleichung mit dem badischen
Strafgeseßbuche hier milderen Rcichsstraf-
gesetzbuch« wegen Kstrpvvepsitzrzng i« An¬
klagestand virsetzi und zur Aburtheilung
vor. die Strafkammer d«S Großh . KreiS-
und Hofgerichts Mannheim , Abcheilung
Heidelberg , verwiegen . Dieses wird dem
flüchtige« Angeschuldigtm Friedrich Rohr¬
mann hiermit verkündet. Mannheim ,
den 9. April 1872. Großh . Kreis - und

ofgericht . Raths - und Anklagekammer,
Abcheilung. Weber . Uebcrrhei «.

UrtheilSverküuSmrgra .
J .696 . Nr . 657. Strafkammer . Frei¬

burg . In Anklagesachen gegen Friedrich
Schmidlin voa Jhringen wegen Unge¬
horsams in Bezug auf die Wehrpflicht wird
auf gepflogene Hauptvcrhandlung zu Recht
erkannt :

Friedrich Schmidlinvon Jhrin¬
gen sei des Ungehorsams in Bezug
auf seine Wehrpflicht für schuldig zu
erklären , und dcßhalb in eine Geld¬
strafe von
Zweihundert Thalern ,

sowie in die Kosten des Strafverfah¬
rens und Unheilsvollzugs zu verur-
theilen.

V. R . W.
Tie « wird dem abwesenden Angeklagtm

auf diesem Wege eröffnet.
So geschehen Freiburg , den 10 . April

1872.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht,

v. Hillern .
J .699. Nr . 1192. Baden . In

Anklagesachen gegen LukaS Reck von
Muggensturm weg« Diebstahls wurde durch
Urtheil vom Heutigen auf geflogene Haupt¬
verhandlung zu Recht erkannt :

Der Angeklagte, LukaS Reck von Mug¬
gensturm , sei der Entwendtrng von etwa
acht Sester Gerste, im Welche von 8 fl.,
zum Nachtheil des Bierbrauers Kränke !
in Muggensturm und damit eines gemeinen
dritten Diebstahls schuldig zu erklären und
detzhalb zu einer Gefängnißstrafe von acht
Monaten , sowie zur Tragung der Kosten
des Strafverfahrens und der UrtheilSvoll-
streckung zu verurtheilen . Zugleich wird
auf Zulässigkeit polizeilicher Ausficht er¬
kannt . V. R . W. Dies wird dem flüch¬
tigen Angeklagten audurch öffentlich ver¬
kündet.

Baden , den 12 . April 18?2.
Großh . bad. Kreisgericht — Strafkammer ,

v . Rotteck .
v. Litschgi .

Kahndungrzuruckntshmr .
J691 . Nr . 1844 . Pftr llendorf .

Die Gant gegen Johann El¬
sässerin Denkingm betr.

Wir nehmen unser Fahntmngsausschrei -
ben gegen Johann Elsässbr in Denkin-
jerr vom 30 . Januar v. I . — Nr . 39 die-
es Blatte » — zurück .

Pfullendorf , den 16. April 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Loch kühler .

BerwsskeunstSfkchen
Aushebung .

K.305. Nr . 3213. Ep Pingen .
Die Aushebung im Jahre
1872 betr.

Die Aushebung der Rekruten im Bezirk
Eppingen für 1872 findet am

Dienstag den 7. und
Mittwoch den 8 . Mai l. I . ,

jeweils Vormittags V-8 Uhr ansangend,
im RathhauS dahier statt.

Eppittgen , den 18. April 1872.
Großh . bad . Bezirksamt .

L e u tz.

K.301 Nr . 5^ 98. Tauberbischofs -
h ei m. Hr . Bürgermeister Kaufmann
von Buch am Ahorn wurde am 4. d. M . als
solcher wieder gewählt und hmte verpflichtet.

Tauberbischofsheim, dm 18. April 1872.
Großh . bad. Bezirksamt,

vr . S ch m i e d e r.
F . Kuhn .

Nerm BekanntWachungen
K.240. 2 . Nr . 456 . Rastatt .

Steinkohleu -Lieserimg.
Der Bedarf an gewaschenen

''
NMohlen

aus öen Grüben an der RstLr M tzie ,
hiesige Militär-bvSckerei — « , Gaftltt?
4ROLsnttrcr ^ sö« « r 'den Wettiafinck-
rnikdm i« Submisswithwege ftr LwsMmg
be««M Serben , w^u> ans » - ^

o Ftzeitay dr « --26 . d. M . ,
NotMsitüLg'« 1V Uhr .

Termin anberttürvi wirb.
Me LieftrttngS- Bedingmrgen lim« auf

dem di«WAgm 'B « eau" z»rr Einsicht ' aus
und find rHMWMNtzerorb zu 'öbett' an-

Druck und Verlag der G . Brauu ' schcu Hofbuchdrückerri .

gegebener Zeit schriftlich und versiege lt mit
der Aufschrift . Ttfssirdhlen-LiefcrRng- ver-
sehm einzureich« und können die Sou -
mittmten der Verhandlung anwohnen.

In den Offene , ist zu bemerken , d,ßvon den LieferurrgS-Bedingungm Einsicht
gmommen und dieselben zum Beweis«
unterzeichnet wurden.

Rastatt , den 13s April 1872 .
Königliches Proviant -Amt.

KL96 . 1. Nr . 2960 . Freibusr^ itd. i . v« . Lödu. Frerbu »
Vergebum von Hoch-

bau-Arbeite«.
Bei demAusbau de« neu« Maschinenhau-

se« auf dem Freiblrrger Pahnhof kdmmbn
du nachverzeichnete » Bauarbeiten vor, wel¬
che iobWege schriftlich « Angebers im Garr-
zen oder nach Hantzwerkeo getrennt »erge¬
ben werden.

Diese Arbeiten find veranschlagt :
1. Die Zimmerarbeit zu 1378 fl. 30 kr.
2 . , Blechnerarbeil . 232 fl. 14 kr.
3. .

Zusammen
' 2053 fl . 20 kr.

Plan , Voranschlag und Baubedinaungerr
liegen von heule an - auf dem Geschäftszim¬
mer des technischen Beamten dahier zur
Einsicht auf .

Die Angebote sind nach Prozenten de»
Voranschlag« zu sichen und versiegelt, frarr-
kirt und mir emspqechender Aufschrift ver¬
setz« , längsten« bis zum
29 . April d. J ., Nachmittag « 2 Uhr ,bei un « einzureichen.

Freiburg , den 17. April 1872 .
Großh . Bahnamt .

Der Vorstand : Der Bez.-Jngenieur :
Lamey . Scheffelt .

KL98 . 1 . Frerdurg .

Vergebung von Eise«
Arbeit« .

Die Herstellung der eisernen Drchkon»
struktiorr mit Well« blecheindeckung

». für das neue Maschinenhalle auf dem
Freiburger Bahnhof

im Gewicht von 2200,1 Kilg. Gußeisen ,
. . . 73960 . Schmiedeisen,

d . do. sür die Verlängerung des altm
Maschinenhgusc« daselbst nehst son»
stigen Ersenarbeiten

im Gewicht von 1040,1 Kilg. Gußeism ,
. . , 32750,62 . SchmiAisen

vergeben wir im Weg« schriftlichen Ange¬
bot« an einen tüchtigfn Urbfrnehmer .,

'
AHiezu Lusttragend« wollen ihre Preisan¬
gebote per Centner zu 50 Kilogramm , für
Guß - und Schmiedys« nach Arbezi- zat-
tungen getrennt , längstens bis zum

29 . April , Vormittags 10 Uhr ,
versiegelt , frankirt und mit entsprechender
Aufschrift versehen , bei uns einreichen.

Pläne , Voranschläge und Bedingungen
können von heute an auf dem Geschäfts¬
zimmer de« Unterzeichneten technischen Be¬
amten dahier einzesehen werden.

Freiburg , den 17. April 1872.
Großh . Bahnamt .

Der Vorstand : Der Bez.-Jngenieur :
Lamey . Schesfelt .

J .718 . Nr . 2349. Buchen .
Die Vertilgung unbrauchbarer
Gerichtsakten betr.

Bei diesseitigem Amtsgerichte find die bi»
zum Jahre 1841 erwachsenen Akten über
bürgerliche Rechtsstreitigkeiten der in § 5,
Ziff. 3 der Verordnung bezeichnet « Akten
zur Vertilgung ausaeschrederr und steht es
den Betherligten frer ,

innerhalb 4 Wochen
irm Rückgabe der von ihnen oder ihren
Rechtsvorfahren zu dergleichen Akten ge¬
gebenen Bewejsurkunden nachzusuchen.

Brühen, den 16. April 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

_ Bauer . _
K.299. 2 . Gernsbach : ( Holzver -

st ei gern mg .) Aus den hiesigen Dowä -
nenwaldungen werdm mit Zahlungsfrist
bi« 1 . Ok 'dber l . I . folgende HolzsortinSnte
öffentlich versteigert, ,

Fbeitag den 26 . d. M . ,
rm Distr . IV. Abth . 7 . Rockar:" , meist an
der Reichenthaler Straße lagernd :

2 eichene und 2 erlene Nutzstämme,
1 sorlener SLgstamm, , 4 tannene Baustäm -
me, 15 Stück buchene Wagnerstangen . 213
Ster buchenes Scheitholz I ., 31 Ster II.
und 4 Ster M . Klasse , 123 Ster buchene
Rollen , 109 Ster buchenesPrügelholz , Z
Ster eichener , 1 Ster erleries ScherHlz »
6 Ster eichenes und ' tannene « Prügelholz
und 5 Ster s. g. Radsthuhhokz.

Samstag d » » 27 ; d. M .,
im Distaik - l , , Echwaq »«»«hi,»n " - bei
Sulzbach , und zwar in Abth. 9 :

35 tannene Bau - und 3 erlene Nutzstäur-
me. 61 Ster buchmes und 3 Ster birkene»
Scheitholz, 16 Ster buchttteRollen , 25 Ster
buchenes und 14 Ster tannene « Prügelholz
und 1 Skr s. g. Radschuhholz.

In Abth . 11 :
16 sorlene Baustämme , 28 Ster tamre-

neS und 1 Ster eichene« Scheitholz , 88Ster
starke sorlene Roll « , 57 Ster sorlene«, 20
Ster taunenes und 2 Ster eichenes Prü »
gelholz.

Von Dürrholz in Abth. I . 6 : 8 Ster bu¬
chen»« P^ itzskholz .

Man versammelt sich jeweils früh 11
Uhr, und zwar am erst« Tage im Gast¬
hause zum . Ochsen " in Hilperts «« und am
zweit« Tage im Gasthause zum . Adler"
in Sulzbach .

Gernsbach , dm 18. April 1878.
Großh . bad. Bezirksforsiti .

Steindrucker,
tiger . findet dauernde Beschäftigung bei '
A. R. Reichel in Laderr -Vah«». K.2S7. 2.
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